
Homiletik 

90304230 
 

„Die Pforten der Auslegung sind uns niemals verschlossen.“ (Mai-
monides). Schriftpredigt als Offenes Kunstwerk 
MT 21B (LP 2,5) 

Schöttler 

Vorlesung mit Übung, 2 SWS, Do 14-18, RelPäd 2, Jesuitenstr. 13 
Beginn: 16.04.2020 

[weitere Termine: 23.04.; 14.05.; 28.05.; 25.06.; 02.07.2020] 

I. In dieser Lehrveranstaltung wird im Wechselspiel zwischen Impulsreferaten (des Dozen-
ten und der Studierenden) und praktischen homiletischen Übungen, ausgehend vom Bi-
beltext und unter Beachtung der Prinzipien der Rezeptionsästhetik, der Weg vom Text 
zur Predigt gegangen werden. Die Lehrveranstaltung lebt von diesem Zusammenspiel 
homiletischer Theorie und praktischer Einübung. 
Ziel ist die Erarbeitung einer Predigt, deren kritische Reflexion durch entsprechende bi-
beltheologische Überlegungen sowie homiletische und rezeptionsästhetische Theorien er-
öffnet wird. Von den Teilnehmenden wird die Bereitschaft erwartet, eine eigene Predigt 
zu erarbeiten und diese in der Lerngruppe zu halten. 
Nach Abschluss der Lehrveranstaltung ist ein Essay zu schreiben, das den Erarbeitungs-
prozess der Predigt und diese selbst dokumentiert und in deren Reflexion des konkreten 
"Werkstücks" der Predigt die homiletischen, exegetischen, rezeptionsästhetischen und 
anderen Theorieteile der Lehrveranstaltung anwendungsbezogen einfließen. 
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 Weitere Literatur wird im Verlauf der Lehrveranstaltung an gegebenem Ort angege-
ben. 

Prüfungsrelevante Studienleistung (Essay). 


